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Index

E000 EU- Recht allgemein

E3L E13206000

E6J

40/01 Verwaltungsverfahren

91/01 Fernmeldewesen

Norm

32002L0021 Rahmen-RL Kommunikationsnetze Art16;

32002L0021 Rahmen-RL Kommunikationsnetze Art4 Abs1;

62005CJ0426 Tele2 VORAB;

AVG §8;

EURallg;

TKG 2003 §37;

1. AVG § 8 heute

2. AVG § 8 gültig ab 01.02.1991

1. TKG 2003 § 37 gültig von 27.11.2015 bis 31.10.2021 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 190/2021

2. TKG 2003 § 37 gültig von 22.11.2011 bis 26.11.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2011

3. TKG 2003 § 37 gültig von 01.10.2010 bis 21.11.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2010

4. TKG 2003 § 37 gültig von 16.07.2009 bis 30.09.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2009

5. TKG 2003 § 37 gültig von 01.03.2006 bis 15.07.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 133/2005

6. TKG 2003 § 37 gültig von 20.08.2003 bis 28.02.2006

Beachte

Miterledigung (miterledigt bzw zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 2009/03/0139

Rechtssatz

Ein von der Entscheidung der Regulierungsbehörde betroAener Nutzer oder Anbieter elektronischer

Kommunikationsnetze oder - dienste kann gegen diese Entscheidung einen Rechtsbehelf einlegen (Art 4 Abs 1 der

Rahmenrichtlinie), wobei der BegriA der betroAenen Partei entsprechend dem Urteil des EuGH vom 21. Februar 2008,

Rs C-426/05, so auszulegen ist, dass dieser BegriA nicht nur ein Unternehmen mit (vormals) beträchtlicher Marktmacht

auf dem relevanten Markt, das einer Entscheidung einer nationalen Regulierungsbehörde in einem

Marktanalyseverfahren nach Art 16 der Rahmenrichtlinie unterliegt und Adressat dieser Entscheidung ist, sondern

auch mit einem solchen Unternehmen in Wettbewerb stehende Nutzer und Anbieter erfassen, die zwar nicht selbst

Adressaten dieser Entscheidung sind, aber durch diese in ihren Rechten beeinträchtigt sind.Ein von der Entscheidung

der Regulierungsbehörde betroAener Nutzer oder Anbieter elektronischer Kommunikationsnetze oder - dienste kann
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gegen diese Entscheidung einen Rechtsbehelf einlegen (Artikel 4, Absatz eins, der Rahmenrichtlinie), wobei der BegriA

der betroAenen Partei entsprechend dem Urteil des EuGH vom 21. Februar 2008, Rs C-426/05, so auszulegen ist, dass

dieser BegriA nicht nur ein Unternehmen mit (vormals) beträchtlicher Marktmacht auf dem relevanten Markt, das

einer Entscheidung einer nationalen Regulierungsbehörde in einem Marktanalyseverfahren nach Artikel 16, der

Rahmenrichtlinie unterliegt und Adressat dieser Entscheidung ist, sondern auch mit einem solchen Unternehmen in

Wettbewerb stehende Nutzer und Anbieter erfassen, die zwar nicht selbst Adressaten dieser Entscheidung sind, aber

durch diese in ihren Rechten beeinträchtigt sind.
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